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M. Waldseemüller: Cosmografía

AnlÃ¤sslich des 500-jÃ¤hrigen JubilÃ¤ums der Erst-
publikation erschien 2007 in Mexiko eine Neuausgabe
der Kosmographie vonMartinWaldseemÃ¼ller mit einer
Ãbersetzung ins Spanische und der berÃ¼hmten Welt-
karte, die erstmalig die Bezeichnung âAmericaâ fÃ¼r den
neuentdeckten Kontinent vorschlug. Das unter Leitung
des mexikanischen Ethnologen und Historikers Miguel
LeÃ³n-Portilla herausgegebene Werk besteht aus drei
Teilen. Ein erster Band reproduziert das Faksimile der
Cosmographiae Introductio, die 1507 in Saint DiÃ© er-
schien und als EinfÃ¼hrung in die Kartenwerke gedacht
war. Der zweite Band prÃ¤sentiert die vonMiguel LeÃ³n-
Portilla verfasste kenntnisreiche EinfÃ¼hrung und die
ebenfalls von ihm besorgte spanischeÃbersetzung des la-
teinischen Textes. Ein dritter Teil enthÃ¤lt die Weltkarte
in zwei AusfÃ¼hrungen: verkleinert als Faltkarte und in
digitaler Form auf einer CD-Rom.

Martin WaldseemÃ¼ller, der sich den griechisch-
lateinischen Gelehrtennamen Ilacomilus gab, hatte in
Freiburg im Breisgau studiert und gehÃ¶rte seit et-
wa 1505 der Humanistengruppe âGymnasium Vosa-
genseâ im lothringischen Saint DiÃ© an. Unter dem
MÃ¤zenatentum des Herzogs RenÃ© II. von Lothringen
berief der Leiter der Gelehrtengruppe Gaulthier Ludd
unter anderem den elsÃ¤ssischen Altphilologen, Mathe-
matiker und Kosmographen Matthias Ringmann (Phile-
sius Vogesigena). WaldseemÃ¼ller und Ringmann hat-
ten darÃ¼ber hinaus beide umfassende Kenntnisse der

Druckkunst erworben, die sie an der neuen Druckpres-
se in Saint DiÃ© erproben konnten. Wolfgang M. Gall,
Martin WaldseemÃ¼ller. Leben und Wirken, in: Susan-
ne Asche / Wolfgang M. Gall (Hrsg.), Neue Welt und al-
tes Wissen. Wie Amerika zu seinem Namen kam, Offen-
burg 2006, S. 39-44; HansWolff, MartinWaldseemÃ¼ller.
Bedeutendster Kosmograph in einer Epoche forschen-
den Umbruchs, in: ders. (Hrsg.), America. Das frÃ¼he
Bild der Neuen Welt, MÃ¼nchen 1992, S. 111-126, hier
S. 111-112. Vornehmliches Ziel der Gelehrtengruppe war
es ursprÃ¼nglich gewesen, eine neue Edition der Geo-
graphia von PtolemÃ¤us unter Einbeziehung der neu-
en Entdeckungen zu erstellen. Bevor dieses Vorhaben
umgesetzt wurde, ging WaldseemÃ¼llers Kosmographie
mit den beiden Karten in Druck. Zum einen stand somit
die ptolemÃ¤ische Weltsicht Pate bei der Entstehung der
Kosmographie und der Kartenwerke. Zum andern dien-
ten die Vespucci-Briefe den Gelehrten von Saint DiÃ©
als Quellen. Die Berichte des Amerigo Vespucci Ã¼ber
seine Reisen in die Neue Welt lagen dem Gelehrtenzirkel
in einer franzÃ¶sischen Ãbersetzung aus dem italieni-
schen Original vor (LeÃ³n-Portilla, EinfÃ¼hrung, S. 25).
Aus dem FranzÃ¶sischen ins Latein Ã¼bersetzt, wurden
Vespuccis Berichte von seinen vier Reisen im Anschluss
an WaldseemÃ¼llers âEinfÃ¼hrung in die Kosmogra-
phieâ mit abgedruckt. Die Vespucci-Texte sind fÃ¼r sich
selbst genommen nicht sonderlich interessant, zumal die
AuthentizitÃ¤t bei zwei der vier Reiseberichte ohnehin
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angezweifelt wird und es sich auÃerdem um eine dop-
pelte Ãbersetzung handelt. Bedeutsam ist vielmehr der
hohe Stellenwert, den WaldseemÃ¼ller und der Gelehr-
tenkreis von Saint DiÃ©denVespucci-Briefen zugestand.
Im oberen Teil der groÃen Weltkarte befinden sich zwei
kleine PlanisphÃ¤ren, die den Ã¶stlichen und den west-
lichen Teil des Globus reprÃ¤sentieren. Zu ihrer Linken
ist PtolemÃ¤us portrÃ¤tiert, zur Rechten Vespucci. Ei-
ne Textzeile am unteren Ende derWaldseemÃ¼ller-Karte
informiert die Betrachter, dass die Darstellung nach der
ptolemÃ¤ischen Tradition mit ErgÃ¤nzungen aus den
Berichten Amerigo Vespuccis erfolgte.

WaldseemÃ¼llers Werk ist zwar untrennbar mit der
Namensgebung der NeuenWelt verbunden, er selbst ver-
wendete den Namen âAmericaâ jedoch in spÃ¤teren Ar-
beiten selbst nicht mehr. Fast scheint es â wie LeÃ³n-
Portilla in seiner EinfÃ¼hrung (S. 9, 34) bemerkt â als
hÃ¤tte er seinen Vorschlag nachtrÃ¤glich bereut und
versucht, ihn zurÃ¼ckzunehmen. 1507 schlug Waldsee-
mÃ¼ller jedenfalls in den drei âTaufscheinenâ Ameri-
kas Gall, Martin WaldseemÃ¼ller, S. 43. , das heiÃt den
drei zusammenhÃ¤ngenden Werken, der Kosmographie
und den beiden Karten die Bezeichnung âAmericaâ fÃ¼r
den neuen Kontinent vor. Neben der groÃen Weltkarte
verÃ¶ffentlichte er auch eine Karte in zwÃ¶lf Segmen-
ten, die zur Montage auf einem Globus gedacht war. Im
Text der Cosmographiae (unter anderem in Kap. IX, S.
XXX) erlÃ¤uterte WaldseemÃ¼ller seinen Vorschlag zur

Benennung des neuen Kontinents.

Die mexikanische Edition liefert reichhaltiges Kar-
tenmaterial. Im Anhang zu seiner einfÃ¼hrenden Stu-
die prÃ¤sentiert LeÃ³n-Portilla Weltkarten, die chrono-
logisch fortlaufend Etappen der Kartographie im Zeit-
raum von 1490 bis 1596 dokumentieren (S. 44-55). AuÃer-
demdemonstrieren die aufWaldseemÃ¼llers Kartenwer-
ke folgenden Darstellungen, wie schnell sich der Name
Amerika fÃ¼r die Neue Welt in Europa durchsetzte. Auf
der iberischen Halbinsel hieÃ Amerika freilich noch lan-
ge Zeit âWestindienâ (Indias occidentales) oder einfach
Neue Welt. Abbildungen der Kartensegmente fÃ¼r den
Globus sind sowohl in der spanischen Ãbersetzung der
Kosmographie, als auch in den Faksimile-Band der la-
teinischen Version eingeheftet. Zur Weltkarte liegen in
einem Etui zwei AusfÃ¼hrungen bei: Eine groÃe Falt-
karte (87cm x 60cm) und eine digitale Version auf CD.
Die Originalkarte misst 1,29 m in der HÃ¶he und 2,32 m
in der Breite. Sie wurde in 12 Teilen auf HolzstÃ¶cken
gedruckt, die in drei Reihen Ã¼bereinander angeord-
net waren. Wegen der GrÃ¶Ãe der Karte ist die digitale
Version auÃerordentlich nÃ¼tzlich. Nach Belieben las-
sen sich einzelne Punkte auf der Karte anfahren und die
entsprechenden Abschnitte vergrÃ¶Ãern. Besonders an
den zu WaldseemÃ¼llers Zeit schon besser bekannten
KÃ¼stenstrichen sind die Ortsnamen sehr eng aneinan-
der gedrÃ¤ngt und auf der Faltkarte wegen der notwen-
digen Verkleinerung nur mit MÃ¼he zu erkennen.
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